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Festlegung 

zur Berücksichtigung von Verlustenergiekosten als volatile Kosten 

in der 3. Regulierungsperiode Strom 

§ 29 Abs. 1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) i.V.m.  

§ 32 Abs. 1 Nr. 4a, § 11 Abs. 5 Anreizregulierungsverordnung (ARegV) 

 

 

Die Regulierungskammer Hessen hat das Festlegungsverfahren volatile Kosten nach § 11 

Abs. 5 ARegV zur Berücksichtigung von Verlustenergiekosten in der dritten 

Regulierungsperiode abgeschlossen. 

Die Elektrizitätsverteilnetzbetreiber in Zuständigkeit der Regulierungskammer Hessen werden 

aufgrund der Festlegung verpflichtet, ab der dritten Regulierungsperiode, beginnend am 

01.01.2019, die Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 3 

ARegV derart vorzunehmen, dass die Differenz der Verlustenergiekosten zwischen dem 

Basisjahr für die dritte Regulierungsperiode (VK0) und den ansatzfähigen 

Verlustenergiekosten, die sich aufgrund der vorgegebenen Berechnungsmethodik 

kalenderjährlich (VKt) ergeben, als volatile Kosten zu berücksichtigen. 

 

 Beschluss Festlegung volatiler Kosten 04.12.2018 (PDF/266.65 KB)  

https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__29.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aregv/__32.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aregv/__11.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aregv/__11.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aregv/__4.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aregv/__4.html
https://intregulierungskammer.hessen.de/sites/regulierungskammer.hessen.de/files/2021-12/0458_beschluss_festlegung_volatiler_kosten_20181204.pdf

